
NachhaltigeFinanzwirtschaft:
„ESGisteinMannschaftssport“

Financial Forumdes FMVÖ. Expert:innen amPodium
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MBeim Financial Forum des

Finanz-Marketing Verband
Österreich (FMVÖ) inderÖs-
terreichischen Nationalbank
widmeten sich Expert:innen
u. a. der Fragen, wo Öster-
reichs Banken und Versiche-
rungen bei einem der wich-
tigsten Transformationspro-
zesse unserer Zeit stehen.
Konzipiert und moderiert
wurde die Veranstaltung von
FMVÖ-Vorstandsmitglied
AnneAubrunner.

INAFINA-Leiterin Heid-
run Kopp eröffnete den
Abend mit ihrer Keynote
„Green Business versus
GreenWashing“. In den letz-
ten15 JahrenwarendieCSR-
Maßnahmen vieler Unter-
nehmen selten Teil des Kern-
geschäfts, sondern eherMar-
keting-Themen. Der EU-Ak-
tionsplan von 2018 und die
Taxonomie haben zur Be-
wusstseinsbildung für Envi-
ronmental Social Governan-
ce (ESG) beigetragen. He-
rausforderung seiderAufbau
eines internen und externen
Berichtswesens für ESG-
Daten sowie von Expertise,
um ESG in denGeschäftsmo-
dellen zu integrieren. „Es
braucht vor allem Top-Ma-
nagement & ESG, damit die-
ses neueWissen in allen Ebe-
nen gelebt wird. Kurz gesagt:
ESG ist ein Mannschafts-
sport“, soKopp.

Robert Sobotka, Ge-
schäftsführer von Telemark
Marketing, präsentierte die
Ergebnisse einer aktuellen
Befragung unter 600 Perso-
nenzumThema „Nachhaltig-
keit in der Finanzbranche:
Was erwarten sich die
Kund:innen?“. Sehr deutlich
sei erkennbar, dass die
Kund:innen mit Nachhaltig-
keit ganz andere Branchen –
nämlich Lebensmittel, Ener-
gie und Landwirtschaft – as-

soziieren würden. Dadurch
konnten sich Finanzinstitute
bislang nicht als nachhaltig-
agierende Unternehmen
positionieren, auch ihr Bei-
trag zum Klimaschutz wird
noch nicht erkannt. „Es ist
auch fraglich, ob sich eine
Positionierung „auszahlt„, da
die Wechselbereitschaft zu
und Weiterempfehlung von
nachhaltigen Finanzunter-
nehmen nicht hoch sei“,
schlossRobert Sobotka.

Die Taxonomie
als Herausforderung
ZurEröffnungderDiskussion
stellteModeratorin Anne Au-
brunnerdieFrage,wieesden
heimischen Finanzinstituten
mit dem EU-Regulierungspa-
ket gehe. Laut FMA-Vorstand
Helmut Ettl bedürfe die Be-
kämpfung der Klimakrise
enormer Kraftanstrengun-

gen–auchhinsichtlichderFi-
nanzierung. Die Aufgabe der
FMA sei es nun, die Einhal-
tung der einschlägigen recht-
lichen Vorschriften in ihrem
Zuständigkeitsbereich zu
überwachen. „Wir sehen uns
an,obUnternehmenESG-Of-
fenlegungspflichten erfüllen
oder ob sie imRisikomanage-
ment Nachhaltigkeitsrisiken
adäquat adressieren“, so Ettl.
Die FMA gestalte die Rah-
men-bedingungen mit, fun-
giere als Informationsdreh-
scheibe und sorge fürRechts-
sicherheit.

Der Weg zu einer klaren
„S“-Strategie
Die Teilnehmer:innen gaben
auch einen Einblick,wie Ver-
sicherungenundBanken den
sozialen Teil der Taxonomie
unterstützen. „Eswird immer
viel über Environment und

Governance gesprochen.Wir
achten aber darauf, dass das
,S’ nicht verloren geht. Wir
setzen stark auf Diversität,
auf Gleichstellung von Frau-
en und Männern und haben
das auch in den Unterneh-
mensgrundsätzen veran-
kert,“ erläuterte ZürichVersi-
cherung CEO, Andrea Stür-
mer. Wolfgang Viehauser,
CEO Hypo NOE, sah einen
Paradigmenwechsel: „Die Fi-
nanzierung von Projekten
mit gesellschaftlichemMehr-
wert gewinnt zusehends an
Bedeutung. In unseren Bank-
alltagübersetzt, forcierenwir
vor allem das Finanzieren
von Projekten mit gesell-
schaftlichem Mehrwert wie
bspw. denWohnbau undmi-
nimieren gleichzeitig ESG-
Risiken. Die Basis dazu sind
unsere ethischen Leitlinien
undGeschäftsgrundsätze.“

v.l.n.r.: AnneAubrunner (FMVÖ-Vorstandsmitglied,Moderation), HeidrunKopp
(Leiterin INAFINA), Robert Sobotka (Geschäftsführer TelemarkMarketing), Andrea
Stürmer (CEOZürich Versicherung), HelmutEttl (FMA-Vorstand) undWolfgang
Viehauser (CEOHypoNOELandesbank)

Die Rolle des FMVÖ in der Finanzwirtschaft
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„Der Finanz-Marketing Ver-
band Österreich fungiert
seit dem Jahr 1990 als Platt-
form für Marketing-, Kom-
munikations- und Vertriebs-
verantwortliche der Ban-
ken- und Versicherungs-
branche in Österreich. Der
Schwerpunkt liegt dabei auf
dem Austausch zu aktuellen
Branchenthemen, beispiels-
weise durch die Durchfüh-
rung regelmäßiger Veran-
staltungen – live, wie auch
virtuell. Aber auch der Er-
fahrungsaustausch und das
Networking unter Mitglie-
dern nehmen einen breiten
Raum ein“, erläutert Erich
Mayer, Präsident des FMVÖ,
die grundsätzliche Aus-
richtung.

Wertvolles
Marketingtool
Mit dem „FMVÖ-Recom-
mender-Award“, bei dem
alljährlich die Zufriedenheit
der Kunden österreichischer
Banken und Versicherungs-
unternehmen erhoben wird,
hat der FMVÖ im Jahr 2007
ein wertvolles Marketing-
tool für die Branche ins Le-
ben gerufen und einen Mei-
lenstein in der Verbesserung
der Kundenbetreuung bei
Banken und Versicherungen
gesetzt. Der bei der Recom-
mender-Umfrage eingesetz-

Austauschund
Auszeichnungen

te Net Promotor Score
(NPS) hat sich im Laufe der
Jahre zu einem wichtigen,
da messbaren Marketing-
tool der Branche entwickelt.
Erich Mayer: „Die bei dieser
Umfrage befragten 8.000
Kundinnen und Kunden
sind die größte Jury Öster-
reichs und geben ein sehr
präzisesUrteil über die Kun-
denorientierung derBanken
und Versicherungen ab.“
Die Preisträger in verschie-
denen Kategorien werden
jedes Jahr im Rahmen einer
feierlichen Gala geehrt und
ausgezeichnet. Immer mehr
Banken und Versicherungen
verwenden das dabei er-
langte Gütesiegel in ihrer
Unternehmenskommunika-
tion und belegen damit ihre
Kundenorientierung. Somit
wird der FMVÖ-Recommen-
der auch immer mehr ein
Wegweiser für Kundinnen
und Kunden der Banken
und Versicherungen.

Der wöchentlich er-
scheinende ForumF-News-
letter (www.forumf.at) in-
formiert jede Woche über
aktuelle Marketing- und In-
novationsthemen aus der Fi-
nanzwirtschaft.

Interessierte aus Banken
und Versicherungen finden
mehr Informationen unter
www.fmvoe.at.

ErichMayer, Präsidentdes FMVÖ
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